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2 H
59 Jahrgang

Straßenverkauf 100 Milliarden

Halleſche Neueſte Uachrichten Hhandelsblatt für Mitteldeutſchland
die Sagales Zeitung erſcheint an ſedem Weockhentag nachmkttags

M e n r Z J reGrundlagen der Goldbank
Einzelheiten des Schachtſchen Planes

Paris 24 Januar Eig Drahtmeldung Wie der Petit
Pariſien aus Berlin erfährt ſetzt ſich der Plan Dr Schachts
zur Gründung einer Goldbank aus nachſtehenden Statuten
zuſammen

Die Zeichnungen finden nicht nur in Deutſchland ſondern
auch im Auslande ſtatt Die deutſchen oder ausländiſchen
Zeichner ſind nicht verpflichtet ihre Namen anzugeben Sie
en das Kapital vielmehr durch dritte Perſonen einzahlen
aſſen

Für deutſche Untertanen iſt eine Amneſtie vorgeſehen
d h jeder Deutſche der ſich gegen die verſchiedenen Reichs
geſetze betreffend die Kapitalverſchleppung oder Steuerhinter
ziehung vergangen hat wird begnadigt und in ſeine Rechte
wieder eingeſetzt wenn er einen Betrag an Aktien der Bank
Page der zur Hälfte ſeinem Vermögen in Deviſen ent

r

Die Reichsbank beteiligt ſich an der Zeichnung des Ka
pitals der Goldnotenbank mit einem Betrag über den ſie ein
verpfändbares Verfügungsrecht hat

Die Zahlungen in Gold und Deviſen die das Kapital
bilden werden im neutralen Ausland hinterlegt damit ſie
gleichzeitig gegen eine eventuelle Revolution in Deutſchland
oder gegen eine Beſchlagnahme durch eine feindliche Macht
geſchützt ſind

Die Bank nimmt keinerlei Transaktionen beſonderer Art
vor Der Aufſichtsrat beſteht aus Perſönlichkeiten der Wirt
ſchaftskreiſe Die Zurückerſtattung der Banknoten in Gold
und Deviſen wird binnen Jahresfriſt gewährleiſtet Das Bank
geheimnis wird gleichfalls vom Reich in Verträgen mit den
ausländiſchen Treuhändern garantiert

Die Zeichnungen bringen eine in Gold zahlbare Dividende
ein Die Bank iſt von ſämtlichen Abgaben und Steuern
enthoben Das Reich erhält von den Nettoeinnahmen 215
Prozent des Aktienkapitals von dem Reſt erhält der Aktivnär
5 Prozent des Kapitals und die Aktionäre teilen ſich weiter
hin 50 Prozent der Gewinne die dieſe Dividende überſteigen

Die Goldnotenbank die im Zuſammenhang mit der
Reichsbank arbeiten wird hat beträchtliche Aufwendungen
für Organiſation und en Perſonal zu vermeiden

Die Dauer der Bank iſt mit 26 Jahren garantiert
Anläßlich ihrer Liquidierung werden die Zeichner das Kepital
und die Reſervebeſtände teilen Falls das Reich die Bank
erwirbt erhalten die Zeichner das 20fache der mittleren
Dipidenden der letzten 10 Jahre zu mindeſtens das Doppelte
des nominellen Betrages und der Hälfte der Refervebeſtände
Die Verlängerung der Konzeſſion durch das Reich iſt vor
geſehen Der Präſident der Bank hat das Vetorecht

Das Reich erhält nach Deponierung der Reſervefonds
10 Prozent des eingezahlten Aktienkapitals ſowie die Hälfte
des Ueberſchuſſes der verbleibenden Dividende nach Aus
zahlung von 5 Prozent an die Aktionäre im Falle ihrer
Liquidierung die Hälfte des Reſervebeſtandes

Dem Petit Pariſien zufolge iſt Dr Schacht der Anſicht
daß 2 Milliarden Goldmark in ausländiſchen Deviſen ſich
zurzeit in Deutſchland befinden Weiter ſteht er auf dem
Standpunkt daß derſelbe Betrag außerhalb Deutſchlands vor
handen iſt und nicht zum Vorteil der deutſchen Volkswirt
ſchaft verwendet wird Die Goldnotenbank müſſe mit einem
Kapital von einer Milliarde Goldmark gegründet werden
Zunächſt werden ſie 2 Milliarden zu 5 Prozent bei vorhan
dener Deckung ausgeben im Notfalle ſpäter weitere 3 Mil
liarden Dieſer Betrag entſpricht dem Geldumlauf des Reiches

u

Fortſetzung der Verhandlung in Berlin

Paris 24 Januar Die Pariſer Miſſion des Reichsbankpräſi
denten Dr Schacht iſt nunmehr beendet Dr Schacht wird nicht
mehr von den Sachverſtändfgenausſchüſſen gehört werden und wird
heute die Rückreiſe nach Berlin antreten Die Anhörung des
Staatsſekretärs a D Bergmann und des Regierungsrates Dr
Mayer vor dem zweiten Ausſchuß der ſich mit der Kapitalflucht
aus Deutſchland hefaßt verlief in Form einer rein techniſchen
Unterhaltung Der Ausſchuß wird ſich nunmehr auf einige
Zeit vertagen vorausſichtlich bis zum Montag in acht Tagen
Wie ergänzend gemeldet wird hat das der Preſſe übermittelte
Communiqué folgenden Wortlaut

Das Komitee für die deutſche Kapitalflucht iſt in ein auf
merkſames Vorſtudium der ihm zur Prüſung unterbreiteten
Fragen eingetreten Es wird auch Reichsbankpräſident Dr
Schacht und den früheren Staatsſekretär Bergmann darüber
befragen unter welchen allgemeinen Vorausſetzungen es mög
lich ſein wird in Deutſchland praktiſche Nachforſchungen anzu
ſtellen Das Komitee tritt am Donnerstag nächſter
Woche wieder in Berlin zuſammen Das Sekre
tariat des Komitees das in Paris arbeitet hat inzwiſchen
eine große Anahl ſtatiſtiſcher Jnformationen geſammelt die
W nötig zu haben glanubt um ſeine Arbeiten fördern
zu können

Paris 24 Januar Eigene Drahtmeldung Reichsbank
vräſident Dr Schacht iſt geſtern nachmitiag vom Vorſitzenden der
Reparationskommiſſion empfangen worden

Berhandlungsbereitſchaft im engliſchen Eienbahne ſtreit

London 23 Januar Der Meinungsaustauſch zwiſchen
Bromley dem Sekretär des Heizer und Lokomotip ührer
verbandes und den Direktoren der Eiſenbahngeſelf chaften
dauert fort Bromley hat den Direktoren mitgeteilt daß
er bereit ſei über die Beendigung des Streikes in Be
ſprechungen einzutreten Die Direktoren erwiderten daß ſie

nichts dagegen hätten unter der Vorausſetzung jedoch daß die
Entſcheidung des Lohnamtes aufrechterhalten bleibt

m
Reuter meldet daß der Eiſenbahnerſtreik ernſte Folgenim Jnduſtrie und beſonders im Kohlen und Eiſenb eder

Der m voraus zu entrſchtende Bezugepreisiſt freibleſbend Der Jannar Poſtbezugspreis frei haus beträgt 3,5 Golömark
ſind ſtets nur bis Freitags für die kommende Woche zuläſſig Schluß der Nnzeigen Annahme

Bezugskündigungen
Zehn Uhr vormittags
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nach ſich zieht Es wird berichtet daß in Südwales allein
50 000 Bergarbeiter feiern müſſen Mit den Arbeitern in
Nordengland ſind wahrſcheinlich zuſammen 100 000 Arbeiter
erwerbslos Die Häfen von Südwales beginnen die Wirkung
des Ausſtands zu ſpüren Die Schiffahrt dürfte dort bald
eingeſtellt werden wenn keine Regelung zuſtande kommt
Jn Liverpool iſt ernſter Mangel an Kohlen eingetreten
ſowohl für die Schiffahrt Jnduſtrie und Hausbrand Die
Ausfahrt ver Schiffe erleidet infolgedeſſen Verzögerungen
Gegen Ende der Woche wird die Schiffahrt teilweiſe ſtill
gelegt werden müſſen wenn nicht größere Kohlentransporte
ankommen

Kin Hilfernf aus der Pfalz
Belgien gegen die Sonderbündler

Aus der Pfalz 24 Januar Von der Stadt Speyer iſt durch
die Großfunktſtation Nauen folgender Aufruf an die Welt gedrahtet
worden

Geſangene deren Vergehen allein darin beſteht daß ſie
die Regierung der Autonomen Pfalz nicht als rechtmäßige
Behörde anerkennen werden ſeit Tagen im Regierungsgebäude
zu Speyer von den Separatiſten grauſam mißhandelt Jhre
Jammerrufe dringen durch die Mauern über die Straße Selbſt
Frauen bleiben nicht verſchont von brutaler Peinigung Jhr
Klagen und Wimmern dringt erſchütternd an unſer Ohr und
Herz wir alle hören die Laute der Qual und Pein Tag und
Nacht nur General de Metz der unmittelbar dem Regierungs
gebäude gegenüber reſidiert hörte ſie nicht will ſie nicht hören
Wir rufen hinaus in alle Welt erbarmt euch der ſchuldlos
Gepeinigten der roh Mißhandelten ſie leiden um der Treue
willen zu ihrer Heimat

S

Dem Temps wird aus Brüſſel gemeldet Der belgiſche Ober
kommiſſar in den Rheinlanden wurde von feiner Regierung auf
gefordert gegenüber der ſonderbündleriſchen Bewegung in der
Pfalz eine gewiſſe Zurückhaltung zu beobachten Die ganze Be
wegung hat nach der Brüſſeler Auffaſſung nicht die Bedeutung
die ihr von den Franzoſen zugeſchrieben wird Der belgiſche Ober
kommiſſar wurde aufgefordert innerhalb der Rheinlandkommiſſion
ſeinen Einfluß aufzubleten damit in der Kommiſſion einheitliche
Beſchlüſſe gegenüber den Verordnungen der Sonderbündler gefaßt
werden können Da die meiſten deutſchen und bayeriſchen Beamten
aus der Pfalz ausgewieſen ſind und die Rheinlandkommiſſion für
die Aufrechterhaltung der Ordnung ſowie die Sicherheit der Be
ſatzungstruppen verantwortlich ſei könnten die Verordnungen
der Sonderbündler nicht ratifiziert werden wohl
aber könnten Maßnahmen ergriffen werden die die Lage des
Landes notwendig erſcheinen laſſen

der unfähige Völkerbund

Kopenhagen 23 Jan Jn beiden Kammern des ſchwe
diſchen Reichstages wurde der Antrag eingebracht der Reichstag
ſolle den Austritt Schwedens aus dem Völkerbund beſchließen Jn
der Vegründung des Antrages heißt es der Völkerbund habe ſeine
vollſtändige Unſähigkeit zur Verwirklichung ſeiner Pläne bewieſen

We

Von welcher Seite jener Antrag geſtellt iſt wird in der Mel
dung nicht geſagt über ſeine Ausſichten fehlt dem Fernſtehenden
alſo einſtweilen die Orientierungsmöglichkeit Soviel könnte aber
wohl geſagt werden daß bei Annahme des Antrages von der gegen
wärtigen Regierung keine Schwierigkeiten gemacht werden wurden
nicht obwohl ſondern grade weil deren Chef Trygger früher Ver
treter Schwedens beim Völkerbunde geweſen des geringen prak
tiſchen Wertes dieſes einſt mit ſtolzen Erwartungen begrüßten
Gremiums alſo aus nächſter Nähe innegeworden iſt Jn einer Zeit
freilich in der ſelbſt der ſozigliſtiſche Berliner Vorwärts der
Arbeiterregierung in England das Recht zugeſteht zumindeſt einen
Teil des Flottenrüſtungsprogramms des konſervativen Kavinetts
zu übernehmen weil es den Jntereſſen Englands entſpreche eine
ſtarke Flotte zu beſitzen in ſolcher Zeit ſind ernſte Zweifel am
Platze ob es dem Völkerbund je gelingen wird der Sicherung des
Weltſriedens wirkſame Dienſte zu erweiſen Es wäre alſo wohl
zu verſtehen wenn in politiſchen Kreiſen Schwedens die Auffaſſung
Raum gewänne daß auf den Abſchluß eines geſamtſkandinaviſchen
Garantievertrages mehr Gewicht zu legen ſei als auf die Zugehö
rigkeit zu einer im weſentlichen wirkungsunfähigen internationalen
Körperſchaft Braucht ſie doch ſchon Monate um über eine ver
hältnismäßig untergeordnete Sache wie die Gewährung einer Aus
landsanleihe für Ungarn ſich ſchlüſſig zu machen

die Aufſtandsbewegung auf den Vhilippinen

New York 24 Jan Telunion Nach Meldungen ausManila hat ſich die Lage auf den Philippinen erheblich ver
ſchärft Man meldet daß Tauſende von Fanatikern im offenen
Aufruhr gegen die Re ierung begriffen ſeien Das ameri
kaniſche Kanonenbvot Saeramento kreuzt auf der Höhe der
Jnſel Medanaos um im Notfall den Regierungstruppen
zu Hilfe zu kommen

England und die 26vrozenige Reva ationsabgabe
Berlin 24 Januar Eigene Drahtmeldung Nachdem die

Verhandlungen der zuſtändigen engli Stellen mit deutſchen
Vertretern über die Einſtellung der deutſchen Nahlungen für die
26prozentige Reparationsa kürzlich reſultatlos verlaufen ſind
haben ſich wie der Deutſche Handelsdienſt aus London meidet
führende Mänrer der Londoner City an die engliſche ierung
gewendet mit dem Erſuchen im Jntereſſe des britiſchen Handels

auf dieſe Abgabe zu verzichten

Die Anzeigen werden nach Kolonel Zeilen berechnet die Preſſe Ano freibleſbend Verlagshaus Neue Promenade 1 a un
Große Brauhausſtroße 17 Fernſprecher h ummer 7455 Ddraht Faſcheift Saalezeitung Halleſaale BankRechnung
Bankhaus Reinhold Steckner Halle a S PoſtſcheckKonto Leipzig Ur 4009 Erfüllungsort u Gerichtsſtand Halle a S
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Wiederbeſchaffung
Von Dr Kulenkampff Mitglied des Reichstags

Diejenigen die vor einem Jahre noch ſich nicht entſchließen
konnten den Grundſatz der Kalkulation auf Baſis des Wieder
beſchaffungspreifes anzuerkennen wollen zum Teil auch heute noch
nicht einſehen daß der Ueberganz zur ehrlichen Wirtſchaft ſchon
vor Jahr und Tag das Richtige geweſen wäre Sie arbeiten dabei
mit zwei Argumenten die ſo viel für ſich haben daß man ſich mit
ihnen auseinanderſetzen muß Das eine lautet Ja aber da
mals gab die Reichsbank ja noch Rutſchkredite das andere und
außerdem waren die Steuern noch Rutſch Steuern Damit iſt
gemeint daß die Reichsbank in ihrer unverantwortlichen Kredit
wirtſchaft Papiermark auslieh und ſich nach Ablauf der Wechſel
die gleiche Summe in Papiermark zurückzahlen ließ Wer z B
am 1 Juli 1923 bei einem Dollarſtande von 160 000 Mark ſoviel
Geld auslieh daß er damit 50 Pfund Roggen kaufen konnte der
brauchte am 1 Oktober 1923 bei einem Dollarſtande von 240
Millionen nur 32,5 Gramm zu verkaufen um ſich die geliehene
Papiergeldſumme zum Zwecke der Zurückzahlung zu verſchaffen
Die Reichsbank hatte ihm alſo praktiſch die ganzen 50 Pfund
Roggen geſchenkt Und bezahlt wurden dieſe 50 Pfund vom
ganzen Volke durch die Geldentwertung Aehnlich ging es mit den
Steuern Sie wurden mit Papiermark von viel geringerem Werte
bezahlt als der Veranlagung entſprach

Hierdurch entſtand nebenbei noch die Sage daß der Lohn und
Gehaltsempfänger 90 Prozent der Steuern aufbringe die ihm ja
bei jeder Lohnzahlung ſofort abgezogen wurden während der
Unternehmer ſo gut wie nichts trage Das wäre richtig wenn
der Arbeitnehmer überhaupt Steuern bezahlte Tatſächlich kann
immer nur das Unternehmen die Steuern aufbringen und der
Arbeitslohn iſt ſo bemeſſen daß in ihn die Steuern einkalkuliert
ſind Viel einfacher und klarer und vor allem viel weniger
demogogiſch verwerthar wäre es wenn die Lohnſteuer am beſten
als feſter Satz in Gold pro Kopf geſtaffelt nach einigen Arbeit
nehmer Kategorien direkt vom Unternehmer bezahlt würde Alle
Beteiligten würden aufatmen weil ihnen eine Unlaſt von ſinnloſer
Arbeit genommen würde Die Lohnbureaus könnten auf einen
Bruchteil verkleinert werden Aber einfuche praktiſche Löſungen
ſind bei uns unbeliebt Die Bureaukratie iſt nicht glücklich wenn
eine Sache nicht recht kompliziert mit vielen ſchönen Formularen
ausgeſtattet aufgezogen wird und die Burxenukratie gehört zu dem
Wenigen was wir an Tradition aus der alten Zeit herüber ge
rettet haben und behauptet ſich mit einem imponierenden Be
harrungsvermögen

Die beiden Einwände gegen die ehrliche Kalkulation bedeuten
wenn man ihnen auf den Grund geht die Forderung daß der

einzelne ſich mit ſeinen Kalkulationsmethoden den Fehlern an
raſſen ſoll die der Staat oder die Reichsbank macht Dieſe Forde
rung beruht auf einer falſchen Frageſtellung Man darf nicht
fragen Wie kalkuliere ich die Torheiten der beſtehenden Ge
walten ein ſondern hat zu lauten Wie ſchaffe ich die Tor
heiten aus der Welt wie paſſe ich die Geſetzgebung den immanenten
Geſetzen der Wirtſchaft an an denen ich um deswillen ja niemals
vorbeikommen kann weil ſie keine Spezialgeſetze der deutſchen
Wirtſchaft ſind ſondern Geſetze die auf der ganzen Welt unver
brüchlich gelten Leiſtung und Gegenleiſtung Angebot und
Nachfrage beherrſchen die Weltwirtſchaft und wer das nicht be
achtet der macht Pfuſcharbeit und weiter nichts

Dem Kaufmann iſt es einfach nicht möglich anders als auf
Grundlage der Wiederbeſchaffung zu kalkulieren Verſucht haben
es viele Gelungen iſt es keinem Es wird immer ein beſſeres
Rätſelraten ein Arbeiten mit unwägbaren Faktoren wie an
gemeſſener Aufſchlag der die Geldentwertung berückſichtigt und
ähnlichen Begriffen bei denen ſich jeder ewas anderes denkt
Der Maßſtab der Weltwirtſchaft iſt das Gold und wenn der
Staat das nicht anerkennen will ſo darf er der Wirtſchaft nicht
Vorwürfe machen und nicht Unmögliches von ihr verlangen nur
weil er eine Sache nicht zu Ende gedacht hat Es iſt doch Unſinn
einem Schneider zuzumuten mit einem Zentimetermaß aus
Gummiband zu arbeiten dann zu merken daß das nicht geht und
nun alle paar Tage neue Vorſchriften herauszubringen wie der
arme Kerl das Gummiband handhaben ſoll Selbſt der einfachſte
Mann wird nach kurzer Zeit ausrufen Ja gebt dem Schneider
doch eine Elle die nicht elaſtiſch iſt und wenn er von den
Regierenden die Antwort erhält unſere Ellen ſind aber auch
elaſtiſch ſo wird er ſagen Ja dann müßt Jhr auch andere
Ellen haben Damit daß Jhr an der elaſtiſchen Elle herumdoktert
wird ſie doch kein Maßſtab

Aber noch ein anderer Geſichtspunkt ich wichtig Vor 1
bis 2 Jahren als der Kampf um den Wiederbeſchaffungspreis am
wildeſten tobte rechnete noch kaum jemand damit daß die Mark
unbedingt weiterfallen müſſe Die Möglichkeit daß ſie eines
Tages auf ein Einlenken Frankreichs hin ſteigen würde beſtand
Hätte dann der Staat geſagt Jetzt erhebe ich die Steuern nicht
voll da ja die Mark wertvoller geworden iſt hätte die Reichs
bank großmütig erklärt Du darfſt mir weniger zurückzahlen
als ich Dir gab es wäre ihnen gar nicht eingefallen Man
mutete alſo der Wirtſchaft zu am Fallen der Mark zu verlieren
und am Steigen erſt recht zu verlieren eine Zumutung die nicht
ehrlich iſt Ehrlich iſt und bleibt das Rechnen in Geſd und alle
die die das vor Jahr und Tag nicht anerkennen wollten ſind
mit ſchuldig daran daß es ſoweit mit uns gekommen iſt Schuld
fragen zu debattieren iſt an ſich müßig In dieſem Falle aber iſt
es aus dem Grunde wichtig die Schuldfrage klarzuſtellen weil das

Gedächtnis der r t z 7 und weil verhinde
m aus Vergeßlichke inmalKuber kennen die die deuſſhe Wiener en

aft faſt umgebracht haben
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Ter kommende Krieg
IV

Der Geiſt des Mittelalters Adel und katholiſche Kirche
war ariſtokratiſch Herrengeiſt Der Geiſt der Neuzeit Refor
mation Auſklärung Revolutionen iſt demokratiſch Bürger
und Knechtsgeiſt Soweit er Bürger war hat er uns die
geiſtige Freiheit gegeben aus der die Wiſſenſchaft und Technik
der Jetztzeit erblüht iſt Aber dieſe Entwicklung iſt wie
alles Demokratiſche d h Führerloſe uneinheitlich geweſen
und hat dadurch zugleich die ſchweren Probleme erzeugt
die ganz Europa durchwühlen und es vielleicht zur Beute

Ruß e ehe Hien dien größten Fortſchritt machten die mediziniſche Wiſſenſchaft und die Maſchinentechnik Die Folge des o
Fortſchrittes war die Verringerung der Krankheitsfälle mit
tötlichem Ausgang insbeſondere der Kinderſterblichkeit aus
der ſich eine bis dahin niemals mögliche Bevölkerungsver
mehrung und die jetzige Uebervölkerung ergab Der Fort
ſchritt der Maſchinentechnik bot einen Ausweg aus der Hun
gersgefahr mit der die Uebervölkerung ganz Europa be
drohte man machte ſich die Technik zunutze um gegen einen

r a m die infolge der Ueberung enden NahrungsmittelWelt deren haffen g aus der ganzen übrigen
ei in die Zukunft blickender Führung hätte man denunverhältnismäßigen Fortſchritt der mediginiſchen Wiſſen

gen auf andere beſſere Weiſe ausgeglichen dadurch
aß man die Eigenerzeugung an Nahrnngsmitteln dem Be

per ngezuwags durch entſprechende Fortſchritte der Agri
ulturchemie und Nahrungsmittelchemie anvaßte Notfalls
n mit aller Kraft das Ziel erſtreben müſſen auf
m chem Wege das Gleiche zu erreichen was das Labora

rium der Natur leiſtet aus anorganiſchem Stoff organiſchen
r teinen Brot zu machen Aber die chemiſche Wiſſenſchaft

eb hinter der mediziniſchen zurück und ſtellte ſich dann in
er Ei der Zwiſchenlöſung des Uebervölkerungsproblems
7 xportinduſtrie Dieſe Zwiſchenlöſung iſt ein unnatürlicher
ſt ehelf der aus der nötigen Entfernung boetrachtet wie

in raffinierter Trick ähnlich der Geldinflation wie
e r Betrug an der Natur erſcheint Durch ihn iſt Europa der
naturgemäßen Aufgabe hinreichende Eigenerzugung von Nah

e en entfremdet in Abhängigkeit von der ganzen
Serbikeeane ver ſteht heute mit Nur rieſenhaft vermehrten

or einer in ihrem Ausmaß nicht vo lUebervölkerungskataſtrophe m mat verſtaw re
Denn führerlos ohne Wahrung des oberſten Zioles

dauernde Sicherung der Ernährung Europas wie die Ma
Fhinentechnik und Exportinduſtrie vorging und nur an den
Tagesbedarf dachte hat Europa ſich ſelbſt den künftigen Abſatz
und damit die künftige Nahrungsmittelverſorgung verſcherzt
Jm Gegenſatz zu der oft mit drakoniſcher Strenge durchgeführ
ten Geheimhaltung techniſcher Künſte in früheren Zeiten
hat Europa ſeinen Abnehmern nicht nur die zur Eigener
zeugung von Fabrikaten notwendigen Maſchinen ſondern auch
die wiſſenſchaftlichen und techniſchen Kenntniſſe vermittelt
indem es ſich geradezu zur Studienanſtalt der ganzen Welt
machte Die Folge iſt daß wir heute in allen unſeren Abſatz
gebieten eigene Jnduſtrien finden die in ſtarkem Aufblühen
ſind durch Schutzzölle ſtaatlich unterſtützt werden vielfach
mit billigeren Löhnen arbeiten und das klare Ziel haben die
Wareneinfuhr aus Europa entbehrlich zu machen was für
die e gleichbedeutend mit Unmöglichkeit der Ernäh
rung iſt

Auch wer den Krieg 1914/18 nicht von dem maßgebenden
Standpunkt der Ernährung der Völker Europas als das zu
ſehen vermag was er iſt die erſte aus der Kurzſichtigkeit
Europas entſtandene Abſatz d h Ernährungskriſenerſchei
nung die erſte große Mahnung an Europa daß der Not
hehelf des Exports von Fabrikaten ſchon heute nicht mehr
genügt der kann ſich doch der Erkenntnis nicht verſchließen
daß Eurovba und vor allem die dicht bewohnten Gebiete
England Belgien Holland Schweiz Deutſchland Böhmen
nur noch eine ganz kurze Spanne Zeit die man kaum auf
einige Jahre zu beziffern wagt mit ſeiner bisherigen Er
nährungsgrundlage d h Exportinduſtrie auszukommen ver
mag und daher in kürzeſter Friſt eine andere neue Löſung
des durch einſeitigen Fortſchritt der mediziniſchen Wiſſen
ſchaften bei gleichzeitigem Zurückbleiben der Nahrungsmittel
eigenerzeugung entſtandenen Grundproblenms Enropas der
Uebervölkerung finden muß

An eine rechtzeitige Steigerung der Eigenproduktion
von Nahrungsmitteln innerhalb der bisherigen Landgrenzen
iſt nicht zu denken Beſtenfalls könnte ſie vorübergehend
gelingen würde dann aber von der fortſchreitenden Bevölke
rungszunahme doch alsbald wieder überhbolt Die einzigen
Rettungsmöglichkeiten ſind entweder der Weg nach rückwärts
d h die Vernichtung der überſchüſſigen Menſchen oder der
Weg nach vorwärts die Beſchaffung neuer Landflächen Der
erſtere Weg würde unvermeidlich dazu führen daß Völker

Europas allmählich von dem rieſigen ruſſiſch aſiatiſchen Kon
tinent aufgeſogen würden Nur der zweite Weg kann die
Selbſtändigkeit der europäiſchen Völker retten weil nur er
ihnen eine wetiere die ruſſiſch aſiatiſche wettmachende Be
völkerungszunahme ermöglicht Ob aber die Völker Europas
den einen oder anderen oder beide Wege zugleich gehen
irgend einen miſſen ſie gehen um nicht der Uebervölkerung
d h dem Hunger zu erlieren jeder Schritt bedeutet gewalt
ſames Wegrämmnen des Widerſtandes der Betroffenen d h
Krieg Jnnerer Krieg zwiſchen den Angehörigen ein und
desſelben Volkes die Revolution von 1918 und die Tendenzen
des deutſchen Kommunismus ſind die erſten unbewußten
Schritte auf dem Wege das Uebervölkerungsproblem durch
Vernichtung des Menſchenüberſchuſſes zu löſen e zwiſchen

Ein Erfinder in Amerika
Wie er in der Heimat verkannt wird wie er im Lande
der unbegrenzten Möglichkeiten sich mit eiserner Energie
durchringt wie er deutschen Tatgeist in der Ferne zu
Erfolg tführt das ist das Schicksal des Mannes der im
Mitteſpunkt unseres neuen Romans Der Erfinder von
Moritz Schäfer steht Ein kräftiges frisches Werk Nicht
angekränkelt von Verzagtheit Atemraubende Ereignisse
Stürzen vorüber Der Leidenschaftlichkeit einer exotischen
Liebe steht die tiefinnerlich verwurzelte Treue der deut

schen Frau entgegen

Der neue Roman unserer Zeitung

den einzelnen Völkern Europas der in Wirklichkteit vom
Standpunkt der neueſten Geſchichte der Geſchichte der Konti
nente geſehen genau ſo nur ein innerer Krjeg iſt und
Krieg gegen den benachbarten Kontinent mit Landüberſchuß
Rußland Aſien

Wirklich akut iſt das Uebervölkerungsproblem nur für
Mitteleuropa Belgien Schweiz Deutſchland Böhmen Zwar
könnten wir Deutſchen die gewaltſame Löſung vielleicht noch
eine kurze Zeit aufſchieben wenn wir unſere Oedflächen urbar
machen Aber der auf Europa laſtende Druck des Ueber
völkerungsproblems und die in den vorhergehenden Aufſätzen
aufgewieſenen kriegbringenden Tendenzen des Raſſen und
Kulturgegenſatzes des Nationalismus und der Notwendigkeit

egenüber den beiden Kontinenten Amerika und Rußland
Aſien zur funktionellen Einheit Europas zur Bildung eines
einheitlichen Länderblocks zu kommen ſind bereits ſo ſtark
daß wir die kurze Spanne die uns vielleicht noch bleibt zur
Vorbereitung deſſen verwenden müſſen was kommen muß
Krieg und nochmals Krieg bis aus den Trümmern dis Einheit
eines ſich ſelbſt ernährenden Europas erſteht Cat

ato

Der Berſenalabvan im Reich

Proteſt des Sparausſchuſſes gegen den ſchematiſchen Abbau
Berlin 23 Januar Jm Sparausſchuß des Reichstages wurde

heute zum Perſonalabbau des Rechnungshofes mitgeteilt daß von
267 Beamten bis zum 31 Januar 1924 39 Beamte ausgeſchieden
ſind Beim Reichsminiſterium für den Wiederaufbau wird der
Abbau bis zum gleichen Zeitpunkt 23 Proz betragen Der Aus
ſchuß beſchloß darüber hinaus die Reichsregierung aufzufordern
das Reichsminiſterium für den Wiederaufbau ſpäteſtens am 1 April
1924 aufzulöſen Weiter wurde der Reichsregierung bei der Be
ſprechung des Abbaus beim Reichsausgleichsamt der Wunſch unter
breitet ziffernmäßig die gewaltigen Laſten bekannt zu geben die
dem deutſchen Reichshaushalt aus dem Ausgleichsperfahren er
wachſen Nach den weiteren Angaben der Regierung hat das
Reichsarbeitsminiſterium bis zum 31 Dezember 1923 insgeſamt

14 Proz ſeines Pexſonals abgebaut t
Bei den dem Reichsarbeitsminiſterium nachgeordneten

Verſorgungsbehörden betrug der Abbau bis zum gleichen Zeit
punkt 15 Proz beim Reichspenſionsamt 17 Proz beim Reichs
verſorgungsamt 22 Proz beim Reichsperſorgungsgericht
13 Proz bei den Reichsarbeitsverwaltungen 14 Proz bei den
Verſorgungskränkenhäufern 23 Proz des Beſtandes an Be
amten Angeſtellten und Arbeitern am 1 Oktober 1923

Jm weiteren Verlauf ſeiner Sitzung ſah ſich der Sparausſchuß
des Reichstages veranlaßt das Augenmerk der Reichsregierung
darauf zu lenken daß bei der Nachvrüfung des Abbaues der ein
zelnen Behörden und Aemter der Eindruck entſtehen mußte daß
manche Behörden ihren Abbau ſchematiſch auf die
Erreichung der vorgeſchriehenen Mindeſtprozent
zahlen ab geſtellt haben Der Ausſchuß müſſe mit aller
Energie darauf dringen daß der Abbau nach den durch organiſa
toriſche Einſchränkungen gegebenen Möglichkeiten und zwar in
vollem Ausmaß und nicht nach Mindeſtprozentſätzen durchgeführt
werde

Zum Tode Lenins
Um die Nachfolge Der ärztliche Befund

Moskau 24 Januar Der Bundeskongreß der den
Nachfolger Lenins zu erwählen hat wird in der nächſten Woche
zuſammentreten Jnfolge der anderthalbjährigen Führung der

h durch das Zentraltriumvirat Komeneff
StalinSinowjew ſcheint die Gewähr geboten daß das Ableben
Lenins keinerlei Aenderung des politiſchen Kurſes bedeutet
und auch keine innerpolitiſchen Erſchütterungen zur Folge haben
wird Der Leichnam Lenins wird in einem Eichenſarge von
Gorki nach Moskau gebracht werden Als Grabſtätte iſt die
Stelle unter der Gedenktafel für die Opfer der Revolution die
auf dem mittleren Turm des Kreml angebracht iſt vor der
Kremlmauer auf dem Roten Platz in Ausſicht genommen

Ergänzend wird folgender ärztlicher Bericht aus Moskau ver
öffentlicht Die am 22 Januar um 2 Uhr nachmittags vollzogene
Obduktion der Leiche Lenins ſtellte ſtarke Veränderungen der Blut
gefäße feſt Eine friſche Blutung aus den Gefäßen der weichen
Hirnrinde war die unmittelbare Urſache des Todes Unterzeichnet
von den Profeſſoren Förſter Oſſipow Abrikoſow Deſchin Bunak
von den Doktoren Gautier Eliſtratow Roſanow Obuch Weiß
brodt Semaſchow

Moskau 24 Januar Eigene Drahtmeldung Unter ünge
heuerer Beteiligung aller Bevölkerungsſchichten wurde die Leiche
Lenins nach Moskau gebracht und in den Prachträumen des ehe
maligen Adelshauſes jetzt Gewerkſchaftshaus aufgebahrt Die
Chefs der diplomatiſchen Miſſionen verſammelten ſich geſtern auf
der deutſchen Botſchaft um unter dem Vorſitz des Grafen Brock
dorff Rantzau der auf Wunſch der ruſſiſchen Regierung die Ver
mittlung mit den diplomatiſchen Kreiſen übernommen hat die
Frage der Beteiligung der auswärtigen Miſſionen an den Bei
ſetzungsfeierlichkeiten zu beraten

Preußiſcher Landkag

Berlin 23 Januar Der Preußiſche Landtag erledigte
am Mittwoch zunächſt eine Reihe von Ausſchußanträgen
Nach einem Antrag Steffens D Vp ſoll das Staats
miniſterium dafür ſorgen daß möglichſt bald Schulärzte
für die ſtaatlichen Schulen allgemein beſtellt werden
Jm Rahmen eines Zentrumsantrages auf die Reichsregierung
einzuwirken zur Linderung der durch die Mißernte hervor
gerufenen Notlage der weinbautreibenden Bevölkerung der
beſetzten Gebiete durch Genehmigung von wertbeſtändigen
Darlehen beizutragen entſpann ſich eine eingehende Debatte
über die ſchwierige Lage des Winzer und Bauernſtandes am
Rhein und an der Nahe wobei auch die neuerdings auf
getretene Konkurrenz franzöſiſcher Weißweine geſtreift wurde
und auch die politiſche Seite des Gegenſtandes Erörterung
fand Schließlich kam das Haus zu dem Hauptgegenſtand der
Sitzung zur zweiten Beratung der Grundſteuer
Die Beratung erfuhr ein unerwartetes Schickſal Nach langer
Geſchäftsordnungsausſprache wurde der Gegenſtand von der
Tagesordnung abgeſetzt Als dann in namentlicher Abſtim
mung der deutſchnationale Antrag auf vor läufige Aus
ſetzung der Steuererhebung abgelehnt wurde
erhoben die Koalitionsparteien Einſpruch gegen die e Abſtim
mung da ſie nicht hätte erfolgen dürfen weil ja der ganze
Gegenſtand abgeſetzt ſei Der Aelteſtenrat ſoll nunmehr be
finden ob dieſer Standpunkt berechtigt iſt Den Beſchluß der
Sitzung bildete eine eingehende Ausſprache über die Kredit
not der Landwirtſchaft ſowie den Beginn der Be
ratung der Novelle zu dem Geſetz betr Uebertragung der
Verwaltung des ſtaatlichen Bergwerksbeſitzes
an eine Aktiengeſellſchaft Von kommnunjſtiſcher Seite wurde
lebhaft Kritik geübt an dieſem Entwurf der den Staatsbefit

nernan das Privatkapital ausliefere Darauf vertagte
die Weiterberatung auf Donnerstag

Der Wiederaufbanſkandal Der Quptidien ſchreibt in
einem Leitartikel daß in Nordfrankreich zu Wiederaufbau
zwecken 20 Milliarden Fres bisher unerklärlicher Weiſe
verſchleudert worden ſeien
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hre Haut hungert
und friert Vnabsehbar sind die Folgen für Gesichi
und Hände KOMBEILHA CRFME ervährt heilt und
schutzt die Haut und erbält sie dauernd gesund rart
und jugenäschön Es vibt nichts Wirksemeres als

R O M BE L L R
KOAMBELIA CREME KOMBELLA SEIFE
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Es zogen hre Burſchen wohl über den Ryein

Roman von Erica Grupe Lörcher

72 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jhr Herz fand nicht wieder ſeinen ruhigen ebenmäßigen

Schlag Schwer hämmerte es Das Blut rang ſich im mühſamen
Pulsſchlag weiter Sie hatte das Empfinden als ſtürbe jedes
Glied langſam in ihr ab Eine bleierne Schwere fenkte ſich über
ſie Ein Schauer glitt ihr vom Kopf bis zu Füßen Sie fror
Unwillkürlich wandte ſie ſich jetzt aus ihrer äußeren Erſtarrung
um ſich nach einer wärmenden Hülle nach irgendeinem Tuche einem
Schal umzuſehen Aber als ſie die Hände jetzt von der ſtützenden
Fenſterbank löſte taumelte ſie Es war ihr ganz S auch
nur einige Schritte allein durch das Veſtibül zu machen

Ein Gefühl von Hilfloſigkeit ſtieg neben der bleiernen Schwere
auf Was ſollte ſie tun Um Hilfe rufen Dann würde man ſie
drinnen hören es würde eine große Sache geben die Muſik in
ihrem Spiel abbrechen die tanzenden Paare ſich löſen und heraus
eilen und ſie umdrängen mit Fragen mit neugierigen Blicken
Man würde beginnen einen Zuſammenßang zu ghnen zwiſchen
einem Ohnmachtsanfall und dem plötzlichen Verſchwinden von
Souvier

Oh nur das alles nicht in ihrem Gefühl ſchmerzlichſter innerer
Jerriſſenheit Da ging in der Nähe eine Tür Sie hob den tief
geſenkten Kopf Eine Männergeſtalt trat hergus Einer der
Tänzer der friſche Luft ſchöpfen wollte

Fritzl rief ſie im nächſten Moment ſich vor Freude mühſam
wieder aufraffend Wenger kam ſofort auf ſie zu Denn während
der ganzen kurzen Auseinanderſetzung mit Bouvier hatte er ſie
durch die beiden gegeneinander zugewandten Spiegel beobachtet
Ganz genau hatte er den Fortgang von Bouvier verfolgt Und
jetzt trieb ihn die Unruhe die Teilnahme um Meluſine nach ihr
zu ſehen da ſie nicht in die Salons zurückkam

Jch hatte dich geſucht Meluſine da brach er ab Jhre
vollſtändig erblaßten Lippen entſetzten ihn Sie machte einen un
ſicheren Schritt ihm entgegen Da zog er ſie feſt in ſeine Arme
Jhr Kopf ruhte an ſeinem Herzen

Sie ſchloß die Augen Sie fühlte ſeinen feſten ſtarken Herz
ſchlag Es war ihr als ſei hier am Herzen dieſes Mannes jetzt

s Zuflucht ihr einziges Verſtehen die einzige warme
ima

Die Großmutter drinnen bis zum letzten Atemzuge einſei
auf den Glauben an ihr heimatliches

Jhre eigene Mutter jung gebrochen in ihrer inneren Lebenskraft
durch den frühen Tod des geliebten Gatten ſich ſelbſt ſeit Jahr
und Tag in tatenloſer Haltung zu einer paſſiven Zuſchauerin ver
dammend der einzige Bruder der Schweſter zürnend aus der
Heimat gegangen Oh wer rings in der weiten Welt ahnte mehr
wie es der gereinigten jungen Baroneſſe Meluſine ums Herz war
als Fritz Wenger dieſer treue Jugendfreund

ging ſie neben ihm dahin und in dieſer Stunde jetzt wußte
ſie zum erſtenmal wie köſtlich es ſich in ſeiner warmen Fürſorge
in ſeinem diskreten Verſtehen in ſeiner unbedingten Zuverläſſig
keit und Gediegenheit ruhen ließ

Jch habe Bouvier eben den Laufpaß geben müſſen Fritzl
Was alles gegen ihn vorliegt ſage ich dir ein anderes Mal

Aber er unterbrach ſie und ſagte ſehr leiſe und mit Selbſt
beherrſchung weil er vieles darum gegeben hätte ſie in dieſem
Augenblick über ihr liebes ſeines Köpfchen ſtreicheln zu dürfen
das vor ſeinen Augen an ſeiner Schulter ruhte Oh laß das
Meluſine Jch weiß es auch Weiß wahrſcheinlich noch mehr als
du Denke nicht mehr an ihn Jch bitte dich löſche ſein Bild in
dir aus für ewig

Aber die Schwäche übermannte ſie zu ſtark Gelcite mich
droben hinauf Fritzl in mein Zimmer ich bitte dich

erſten Stockwerk zu Schon bei den erſten Stufen ſah er wie müh
ſam ihre Füße gehorchten Da kam eine Rieſenkraft über ihn
Schnell hob er ſie in ſeinen Armen empor Sie ſchmiegte ſich an
ihn Oh er fühlte es es war das Vertrauen Es waor nicht das

Mehr als einmal hatte Wenger das Schickial von Meluſin
mit demjenigen ihres heimatlichen Elſaſſes verglichen Dank dem
Schickſal welches ihn ſelbſt nun dieſe Stunde miterleben ließ in
dex ſich Meluſine von dieſem Welſchen losgeriſſen

Und es war ihm als trüge er mit der Geliebten ſein eigenes
ſein heiß geliebtes Heimatland zur Höhe in ſeinen kraftvollen
Armen empor

Ausklang
Es war das letzte Feſt geweſen welches die greiſe Baronin

Hammerſchlag draußen in ihrem Schloſſe erlebte Vier Monate
ſpäter waren die Wände des großen Sagales mit ſchwarzen Dra
perien verhängt Kerien flackerten auf hohen ſilbernen Leuchternüber das ſtille vornehme Geſicht der Toten Ein feines faſt glück

iches Lächeln ſag in den Zügen verſenkt Vielleicht durfte Ray
nd das Recht beanſpruchen daß er es mit ſeinem Kommen ge

Sonderbar ſeit Jahrzehnten kannte ſie ihn ſeit Jahr und Tag

Sie ſchritt von ihm geſtützt der breiten Marmortreppe zum

Bedürfnis in körperlicher Schwäche nach einem Halt

weſen der die Greiſin mit dieſem ſtillen Lächeln aus dem Leben
ſcheiden ließ

Keinen Augenblick hatte er gezögert als ihn die Nachricht in
die Heimat rief den letzten Wunſch der Sterbenden durch ſein
Kommen zu erfüllen Sein Groll galt nicht ihr galt vielmehr
den neuen Verhältniſſen der geſinnungsloſen Clique unter ſeinen
eigenen Landsleuten

Am anderen Tage nach der Beiſetzung fuhr er mit Melufſine
im Auto aus Straßburg hinaus Nicht gleich wieder über die
Rheingrenze hinüber ſondern ſüdwärts den Vogeſen zu Köſtlich
dehnte ſich ihm die Heimat jetzt im Maienglanze entgegen Und
immer näher löſten ſich die Linien der einzelnen Pogeſenhöhen aus
dem zarthlauen Dunſtkreiſe der Ferne

Sie beide ſprachen noch über die Tote Es war ein Leben
das ſich voll ausgelebt über das ſich im Spätſonnenſchein des
Greiſenalters noch der verſöhnende Hauch der Geſchehniſſe gelegt
Doppvelt gütig war vielleicht die Hand des Schickſals geweſen weil
es ihr jetzt die Augen für immer geſchloſſen Jetzt und nicht
einige Jahre ſpäter Sie war nun noch im Glauben dahin
gegangen es ſei dasſelbe Frankreich das hier nun das Elſaß
zurückgewonnen welches ſie ſeit ihrer Kindheit droben in der
Champagne geliebt Daß es dasſelbe Frankreich ſei welches ihr
verklärt durch den jahrhundertelangen Hofdienſt ihrer Vorfahren
unter dem ſtolzen Grandſeigneurtum der Bourbonenfürſten als
Urbild von Ritterlichkeit von Kunſt und Kultur von Vornehm
heit erſchienen Als dosjenige Frankreich welches Fürſten im
Reiche der Kunſt und der Dichtkunſt im Sonnenſchein ſeiner herr
lichen Gefilde getragen und einen Racine einen Molisre einen
Rouſſeau einen Watteau geboren

Wäre ihr fanatiſcher Glaube an la belle France nicht viel
leicht im letzten Stadium ihres Lebens ins Wanken geraten und
hätte ſich vielleicht in Abſcheu abgewandt wenn es die Plumvheit
der dritten franzöſiſchen Republik in ihren Vertretern in Wahr
heit noch und von Auge zu Auge kennengelernt Die brutale
Phraſe eines Poincaré die ungerechte Anmaßung aller franzö
ſiſchen Behörden die ſich hier im Lande an die beſten Stellen ein
niſteten die ſtrafwürdige Salovpheit mit welcher die neuen Herren
alle herrlichen Jnſtitute alle Kunſtwerke verkommen ließ hätte

x letzten Endes doch noch der Greiſin ihren Glauben ge
et

Jch freue mich jetzt auf das Wiederſehen mit Fritz Wenger,
meinte Raymund er wird mir genau Beſcheid über die Stim
mung gerade auch auf dem Lande und außerhalb dex Städte
ſagen können Oh ich weiß es er kann mir Gutes berichten
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